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Kräfte bündeln!

Liebe Leserinnen und Leser der „Endodontie“,
nachdem im vergangenen November bereits mit 
großem Erfolg die erste gemeinsame Tagung der 
endodontischen Fachgesellschaften in Wiesbaden 
stattgefunden hat und wir – sowohl was die Vor-
bereitung und Organisation als auch die eigentliche 
Ausrichtung der Tagung anging – von einer in al-
len Punkten sehr angenehmen und konstruktiven 
Zusammenarbeit berichten konnten, erreichen uns 
immer wieder Fragen nach einer Weiterentwicklung 
der Zusammenarbeit. Daher wollen wir Ihnen hier 
einmal kurz berichten.

Innerhalb der letzten zwei Jahre haben DGEndo 
und DGZ den Kontakt wesentlich intensiviert. Es 
haben in dieser Zeit bereits zahlreiche Treffen von 
Mitgliedern beider Vorstände stattgefunden, zuletzt 
schon mit einer gewissen Regelmäßigkeit. Darüber 
hinaus wird inzwischen eine sehr enge Kommuni-
kation gepfl egt, wodurch sich auch eine sehr gute 
Zusammenarbeit entwickelt hat. Voraussetzung für 
diese fruchtbare Kooperation ist das durch die vielen 
Kontakte entstandene hohe Vertrauen, über das sich 
alle Beteiligten sehr freuen.

Inhalt der Gespräche ist zunächst die Diskus-
sion und Abstimmung fachspezifi scher und berufs-
politischer Themen. So werden bereits jetzt an die 
Bundeszahnärztekammer gerichtete Vorschläge und 

Stellungnahmen zur neuen GOZ für den Fachbereich 
Endodontologie von DGEndo und DGZ gemeinsam 
erarbeitet. Ebenso werden bei Anfragen seitens 
verschiedener Institutionen, Verbände usw. zu be-
rufspolitischen Themen, die den Bereich der Endo-
dontologie betreffen, Antworten abgestimmt und 
gemeinsam Stellung genommen. Weitere bereits in 
Angriff genommene Themenbereiche sind die Har-
monisierung der Richtlinien für die Qualifi kation zum 
Spezialisten für Endodontologie und die gemein-
same Erarbeitung wissenschaftlicher Mitteilungen. 
Vorgesehen ist auch die gemeinsame Initiierung und 
Erarbeitung von Leitlinien. Zudem ist eine engere 
Kooperation im Hinblick auf die Mitarbeit in der Eu-
ropean Society of Endodontology (ESE) geplant.

Nicht zuletzt laufen bereits die Vorbereitungen 
für eine weitere gemeinsame Tagung; denn im Mai 
2011 sollen die Frühjahrstagung der DGEndo und 
die Jahrestagung der DGZ gemeinsam stattfi nden.

Es gibt also viel Positives zu berichten, und wir 
sind sehr zuversichtlich, gemeinsam noch viel zu er-
reichen!

Mit besten kollegialen Grüßen
Prof. Werner Geurtsen, Hannover
Dr. Carsten Appel, Niederkassel


